
Q ⁄ 3
B A L D A  A G

DEUTLICHER UMSATZ- 
ANSTIEG – EBIT BELASTET 

DURCH SONDERFAKTOREN
›  Umsatzsteigerung um 10,9 Mio. Euro auf 61,9 Mio. Euro 
›  EBITDA (2,8 Mio. Euro) und EBIT (–0,8 Mio. Euro) belastet durch einmalige  

Sonderein�üsse in Höhe von 2,4 Mio. Euro
›  Umsatzprognose des Konzerns für das gesamte Jahr auf 80 bis 82 Mio. Euro  

angehoben bei steigendem EBIT vor Sondere�ekten

3 .  Q U A R T A L S B E R I C H T  2 0 1 4 ⁄ 2 0 1 5
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K E N NZ AH LE N
B A L D A - K O N Z E R N

KONZERNKENNZAHLEN IM ÜBERBLICK (ANGABEN NACH IFRS)

4,5 MIO. EURO

KO N Z E R N E R G E B N I S

2,8 MIO. EURO

E B I T DA

61,9 MIO. EURO

U M S AT Z

IN MIO. EURO

9 MONATE
01.07.2014 

– 31.03.2015

9 MONATE
01.07.2013 

– 31.03.2014

Umsatz 61,9 51,0

davon Europa 27,8 21,9

davon Amerika 34,0 29,2

Gesamtleistung 61,4 51,8

EBITDA 2,8 1,3

davon Europa 1,9 –0,3

davon Amerika 1,2 1,7

davon Sonstige –0,3 –0,1

EBITDA-Marge in % 4,6 2,5

EBIT –0,8 –2,4

EBIT-Marge in % –1,2 –3,9

Finanzergebnis 7,2 11,7

Ergebnis vor Steuern 6,4 9,3

Ergebnis Gesamtkonzern 4,5 10,4

Ergebnis je Aktie in Euro 0,08 0,18

KENNZAHLEN BILANZ 31.03.2015 30.06.2014

Bilanzsumme 274,8 263,3

Eigenkapital 248,5 241,8

Eigenkapitalquote in % 90,4 91,8

Anzahl Mitarbeiter am Bilanzstichtag 809 786
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PR O FI L
B A L D A - K O N Z E R N

Balda ist als Systementwickler und -produzent ein Anbieter hochwertiger,  
anspruchsvoller Lösungen aus Kunststo� für die Healthcare-,  

Eyewear-, Automotive- und Unterhaltungselektronik-Branche. Das Unternehmen 
zeichnet sich durch ein erstklassiges Engineering, hohe Produktqualität  

sowie schnelle, �exible und maßgeschneiderte Kundenservices aus. Die Kern-
kompetenz ist dabei das Konzipieren, Entwickeln und Produzieren von  

Baugruppen, Systemen und Verpackungen nach individuellen Vorgaben der 
Kunden aus dem In- und Ausland.

Balda ist operativ in Europa und Amerika tätig und verfügt über modernste 
Produktionsstandorte am Unternehmenssitz in Bad Oeynhausen, 

Deutschland, sowie in den USA. In Europa werden hochwertige Kunststo�- 
lösungen für die Medizintechnik, die Pharmazie und die Diagnostik  

entwickelt und produziert. In Amerika fertigt Balda hochpräzise Kunststo�- 
Spritzgusslösungen für Hersteller von medizintechnischen Produkten  

sowie für die Industrie- und die Eyewear-Branche.

Der Erfolg der Balda-Gruppe basiert auf dem Einsatz modernster und kosten- 
e�zienter Technologien sowie auf der engen und vertrauensvollen  

Zusammenarbeit mit den Kunden. Die langfristige Strategie von Balda zielt  
auf die Generierung von Mehrwerten für die Geschäftspartner, auf  

nachhaltiges Wachstum, eine starke internationale Präsenz, die kontinuierliche 
Steigerung des Unternehmenswertes und folglich auf eine attraktive  

Verzinsung des Investments seiner Anteilseigner.
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S E H R  G E E H R T E  DA M E N  U N D  H E R R E N ,

das 3. Quartal 2014 / 2015 war für die Balda AG von zwei gegenläu�gen Entwicklungen geprägt: Während sich der 

Umsatz in diesem Zeitraum sehr erfreulich entwickelte und um rund 33 % auf 21,4 Mio. Euro anstieg, belasteten 

verschiedene einmalige Sondere�ekte das Ergebnis vor dem Finanzergebnis und Steuern (EBIT). Betrachtet man 

ausschließlich das operative Ergebnis vor Sondere�ekten verbessert sich dieses von –1,9 Mio. Euro im Vorjahr auf 

plus 1,6 Mio. Euro. Die Balda AG erwirtschaftete nach neun Monaten einen Umsatz von 61,9 Mio. Euro (+ 21,4%) und, 

inklusive der belastenden Sondere�ekte in Höhe von 2,4 Mio. Euro, ein leicht negatives EBIT von –0,8 Mio. Euro.

Diese Sondere�ekte gehen im Wesentlichen auf bekannte Rechtsstreitigkeiten zurück. Insbesondere schlagen 

hier Rückstellungen für die noch laufenden Managementkosten in den USA sowie eine Erhöhung der Risikovor-

sorge für Verfahrenskosten zu Buche. 

Vor dem Hintergrund dieser im Wesentlichen im 3. Quartal eingestellten Sondere�ekte wird die Balda AG ihre 

gestellte Prognose eines positiven EBIT im Jahresergebnis voraussichtlich nicht erfüllen können. Positiv schätzen 

wir hingegen die Umsatzentwicklung ein, deren Prognose wir für das Gesamtjahr von bisher 73 bis 78 Mio. Euro 

nun auf 80 bis 82 Mio. Euro erhöhen.

Auch wenn die Balda AG organisch deutlich wächst, sondieren wir intensiv den Markt nach Möglichkeiten, unsere 

Marktposition insbesondere in der Medizintechnik durch Zukäufe weiter zu stärken. In diesem Sinne haben wir 

ein Dosiersystem für die Einnahme von �üssigen Medikamenten erworben. Die Akquisition umfasst die Patente 

für eine präzise Messpipette mit variabel arretierbarem Dosiervolumen, mit den entsprechenden Produktions-

anlagen, Werkzeugen sowie Kundenbeziehungen. Damit ergänzt Balda seine Kompetenz bei innovativen Sys-

temen zur präzisen Dosierung von Medikamenten wie dem Minitablettenspender um Produkte für dick�üssige 

Medikamente und Säfte. Der Markt bestätigt uns mit konkreten Anfragen, dass wir mit unseren Plattformen für 

dosierbare und kontrollierbare Einnahme von festen oder �üssigen Medikamenten, wesentlich zur Verbesserung 

der zukünftigen Medikation beitragen können.

Auch halten wir weiter nach einer Akquisition zur Stärkung unseres internationalen Geschäfts Ausschau. Nachdem 

wir im Zuge dieser Bestrebungen ein potentielles neues Partnerunternehmen intensiv überprüft haben, kam die 

Transaktion jedoch wegen unterschiedlicher Risikobewertungen zwischen Käufer- und Verkäuferseite nicht zustan-

de. Die hier entsprechenden Belastungen aus dem M&A-Prozess sind im Wesentlichen im 3. Quartal angefallen.

Dieser Fall zeigt, dass wir unserer Linie treu bleiben und keine übereilten Zukäufe tätigen werden, die sich als Fehl- 

investition herausstellen könnten, sondern weiterhin mit Augenmaß agieren.

Mit freundlichen Grüßen

B R I E F  
AN DIE AK TIONÄRE

O L I V E R  O E C H S L E  VO R S TA N D B A L DA AG
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D I E  AK T I E  
D E R  BALDA  AG

E N T W I C K L U N G  D E R  A K T I E N M Ä R K T E  U N D  D E R  B A L D A - A K T I E

Die positive Entwicklung der Aktienmärkte aus dem Jahr 2014 setzte sich auch in den ersten drei Monaten des  

Jahres 2015 fort. Vor allem der Deutsche Aktienindex entwickelte sich enorm. So hatte der DAX kurz vor Beginn des 

aktuellen Berichtszeitraums erstmals die 10.000-Punkte-Marke überschritten. Am 1. Juli 2014 startete der Leitindex 

mit 9.854 Punkten; seinen Tiefstwert erreichte er im Tagesverlauf des 16. Oktober 2014 mit 8.355 Zählern. Ab Jahres-

beginn 2015 stieg der DAX rasant, erreichte im Februar 2015 erstmals die 11.000-Punkte-Marke und überschritt nur 

wenige Wochen später am 16. März 2015 erstmalig auch die 12.000-Punkte-Marke, was gleichzeitig den Höchstwert 

der Berichtsperiode mit 12.219 Zählern markierte. Insgesamt konnte der DAX im Berichtszeitraum um 21,4 % zulegen. 

Auch der SDAX entwickelte sich positiv: Der Nebenwerteindex erreichte seinen Tiefstwert im Berichtszeitraum 

in Höhe von 6.088 Punkten im Tagesverlauf des 16. Oktober 2014. Auch der SDAX überschritt Rekordmarken und  

erzielte im Februar 2015 erstmals Werte über 8.000 Punkten. Die Höchstmarke mit 8.481 Zählern erreichte der SDAX 

ebenfalls im Tagesverlauf des 16. März 2015. Nachdem der SDAX im Zeitraum Juli bis Dezember noch rückläu�g war, 

verzeichnete er im Januar bis März einen enormen Anstieg, so dass der Nebenwerteindex insgesamt um 13,7 % im 

Berichtszeitraum zulegte. 

Von der deutlichen Konjunktur der Märkte Anfang 2015 konnte die Balda AG nicht pro�tieren: Seit Ende Januar 2015 

verzeichnet der Wert eine Seitwärtsbewegung erst um die 3,00 Euro-Marke, im März auch darunter. Der Tiefstwert der 

Balda-Aktie wurde am 26. November 2014 im Tagesverlauf bei 2,55 Euro notiert; der Höchstwert in der Berichtsperiode 

wurde am 3. September 2014 erreicht und belief sich auf 3,37 Euro. Im Berichtszeitraum verlor die Balda-Aktie 14,2 % an 

Wert. Der Schlusskurs lag bei 2,84 Euro pro Aktie, was einer Marktkapitalisierung von 167,2 Mio. Euro entspricht. 

Am 3. September 2014 gab die Deutsche Börse bekannt, dass die Balda AG durch die geringere Marktkapitalisierung 

künftig nicht mehr im SDAX gelistet sein wird. Die Indexänderung trat mit Handelsbeginn am 22. September in Kraft. 

Im November 2014 nahm die Balda AG am Deutschen Eigenkapitalforum in Frankfurt am Main teil und präsentierte 

sich im Rahmen der Investorenkonferenz.

A K T I E N K U R S  D E R  B A L D A  AG  I M  V E R G L E I C H  Z U M  D A X  U N D  S D A X
( I N D E X I E R T E  K U R S V E R L Ä U F E  1.  J U L I  2 014 B I S  31.  M Ä R Z  2 015)

D I E B A L DA AG I N F O R M I E R T I H R E 
A K T I O N Ä R E KO N T I N U I E R L I C H Ü B E R 
A K T U E L L E T H E M E N AU F D E N AU S - 
F Ü H R L I C H E N I N V E S T O R- R E L AT I O N S - 
S E I T E N D E S U N T E R N E H M E N S I M 
I N T E R N E T.

—  Balda-Ak tie
—  SDA X
—  DA X

01.09.1401.08.14 01.10.14 01.11.14 01.12.14 01.03.1501.01.15 01.02.15

3,50

3,0 0

2,50

4,50

4,0 0
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1.  G E S A M T W I R T S C H A F T L I C H E  E N T W I C K L U N G

Im World Economic Outlook (WEO) vom April 2015 prognostiziert der Internationale Währungsfonds (IWF) für das 

Jahr 2015 ein moderates Wachstum. Im Vergleich zum letzten Jahr geht der IWF von einer stärkeren Entwicklung der 

Industrienationen aus, während in Schwellen- und Wachstumsmärkten das Wirtschaftswachstum etwas geringer 

ausfällt. 

Für das weltweite Wirtschaftswachstum bestätigt der IWF seine Januar-Prognose und geht weiterhin von einem Zu-

wachs um 3,5 % im Jahr 2015 aus. Für 2016 prognostiziert der IWF nun 3,8 % (nach 3,7 % im WEO-Update vom Januar). 

Um 0,3 Prozentpunkte nach oben korrigiert wurde jedoch die Einschätzung für die Euro-Zone. So geht der IWF aktuell 

von einem Wachstum der Wirtschaft von 1,5 % für das Jahr 2015 aus und erwartet im kommenden Jahr einen Anstieg 

der Wirtschaft um 1,6 %, auch hier eine leichte Anhebung der Prognose um 0,2 %. 

Das deutsche Wirtschaftswachstum beläuft sich laut IWF auf 1,6 % im laufenden Jahr, was ebenfalls eine Erhöhung 

der Prognose um 0,3 % bedeutet. Für das Jahr 2016 wurde der deutschen Wirtschaftskraft ein Wachstum um 1,7 % 

prognostiziert, was einer Anhebung von 0,2 Prozentpunkten im Vergleich zum Januar-Update des WEO entspricht. 

Anders verhält es sich in den USA. Hier hatte der IWF erst im Januar die Prognose um 0,5 Prozentpunkte angehoben, 

im WEO vom April 2015 aber wieder um den gleichen Wert nach unten korrigiert. Somit erwartet der IWF für die USA 

ein Wirtschaftswachstum um 3,1 % für das aktuelle Jahr und ebenfalls 3,1 % für 2016. 

2 .  B R A N C H E N E N T W I C K L U N G

Der Kunststoffmarkt 
Mit weltweit etwa 800 Mrd. Euro Umsatz zählt die Kunststo�ndustrie zu einem der wichtigen Wirtschaftsfaktoren. 

Die Produktion weltweit lag im Jahr 2013 bei 299 Mio. Tonnen. 

Allein in Europa sind laut Branchenverband PlasticsEurope über 1,45 Mio. Personen in über 60.000 Betrieben im 

Kunststo�sektor beschäftigt. In den USA sind etwa 0,9 Mio. Personen in der Branche tätig.

Laut PlasticsEurope erwirtschaftete die europäische Kunststo�ndustrie 2013 einen Umsatz von circa 320 Mrd. Euro, 

die Produktionsleistung betrug etwa 57 Mio. Tonnen. Die Produktion stieg im Jahr 2013 um 2,6 %, für 2014 sind 1,5 % 

Wachstum und für 2015 1,0 % Wachstum prognostiziert. Für das zurückliegende Jahr 2014 liegen dem Branchenver-

band bisher keine �nalen Zahlen vor. 

In Deutschland entwickelte sich die Branche im Jahr 2014 erneut positiv: Die Kunststo�verarbeitende Industrie stieg 

laut Branchenverband GKV (Gesamtverband Kunststo�verarbeitende Industrie e.V.) um 2,6 % auf einen Gesamtum-

satz von 59 Mrd. Euro. Ebenfalls um 2,6 % stieg die Zahl der Beschäftigten und lag bei circa 311.000 Personen. Das 

Produktionsvolumen stieg im Jahr 2014 um 3 % auf 13,6 Mio. Tonnen. Für das Jahr 2015 geht der GKV erneut von 

einem Umsatzwachstum auf Vorjahresniveau aus. 

W E I T E R E I N F O R M AT I O N E N Z U D E R E N T-
W I C K LU N G D E R B A L DA-S P E Z I F I S C H E N 
B R A N C H E N E N T N E H M E N S I E B I T T E D E M 
K A P I T E L „ B R A N C H E N E N T W I C K LU N G“ 
D E S G E S C H Ä F T S B E R I C H T S 2013 / 2014.

Z W I S CH E N - 
L AG E B E R I CH T

Z U M  3 1 .  M Ä R Z  2 0 1 5
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3. W E S E N T L I C H E E R E I G N I SS E I N D E N E R S T E N N E U N M O N AT E N 2014 / 2015

Veränderungen im Vorstand 
Am 28. August 2014 hat der Aufsichtsrat bekannt gegeben, dass der Interims-Managementvertrag mit Herrn  

Dr. Dieter Brenken planmäßig Ende Oktober ausläuft. In diesem Zusammenhang wurde Herr Oliver Oechsle für wei-

tere zwei Jahre in den Vorstand der Balda AG bestellt. 

Widerklage gegen ehemaligen Vorstand 
Der Aufsichtsrat der Balda AG hat am 24. September 2014 beschlossen, Klage gegen ein ehemaliges Vorstandsmit-

glied einzureichen. Gegenstand der Widerklage sind Schadensersatzforderungen der Gesellschaft wegen P�ichtver-

letzungen im Jahr 2013. 

Schadensersatzansprüche gegen ehemalige Organmitglieder
Der Aufsichtsrat der Balda AG hat am 22. Dezember 2014 der Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen der 

Gesellschaft gegen ehemalige Aufsichtsratsmitglieder zugestimmt und zugleich die Inanspruchnahme des ehema-

ligen Alleinvorstands beschlossen. Den ehemaligen Organmitgliedern werden P�ichtverletzungen im Zusammen-

hang mit dem beabsichtigten Verkauf von Aktien an der TPK Holding Co. im Juli 2011 vorgeworfen. Das Schadens- 

potential beläuft sich nach derzeitiger Berechnung auf einen Wert im zweistelligen Millionenbereich.

Verkäufer der Balda C. Brewer Inc. erheben Klage gegen Balda-Tochter
Die Verkäufer der C. Brewer Inc., Anaheim / Kalifornien, USA haben am 31. Dezember 2014 gegen die Balda Invest- 

ments USA LLC Schiedsklage in den USA erhoben. Die Verkäufer werfen der Gesellschaft vor, durch bestimmte  

Tätigkeiten eine Situation herbeigeführt zu haben, die das Erreichen der für die im Anteilskaufvertrag vereinbarte 

erfolgsabhängige Kaufpreisanpassung (Earn-Out) festgelegten Parameter beeinträchtigte. Mit ihrer Klage machen 

die Verkäufer Schadensersatzansprüche auf Zahlung von 5 Mio. US-Dollar sowie die Zahlung sogenannte „Punitive 

Damages“ (Strafzuschlag zum Schadenersatz) in noch unbestimmter Höhe geltend und beantragen die Kostenüber-

nahme in Zusammenhang mit dem Schiedsverfahren durch die beklagte Gesellschaft. Die Balda AG hält die Klage 

für unbegründet.

Balda beruft Geschäftsführung in den USA ab 
Vorstand und Aufsichtsrat der Balda AG haben am 7. Januar 2015 beschlossen, die beiden Geschäftsführer der  

Balda C. Brewer und Balda Precision, Herr Charles Brewer III (CEO) und Herr Michael Brewer (COO), mit sofortiger Wir-

kung als Geschäftsführer abzuberufen und freizustellen.

Am 31. Dezember 2014 hatten die Verkäufer der C. Brewer Inc. gegen die Balda Investments USA LLC eine Schieds- 

klage auf Zahlung eines Earn-Out-Betrages sowie sogenannte „Punitive Damages“ und der Kostenübernahme für 

das Verfahren eingereicht. Die Balda Investments USA LLC hat am 26. Januar 2015 ihrerseits Widerklage auf Schadens- 

ersatz in Höhe von circa 12 Mio. US-Dollar sowie von „Punitive Damages“ und auf Tragung der Verfahrenskosten 

eingereicht. Die Gesellschaft wirft den Verkäufern vor, für die Bewertung des Unternehmens relevante Informationen 

der Balda AG verschwiegen zu haben. Diese Informationen waren erst zugänglich, nachdem der Managementwech-

sel in den USA stattgefunden hat.

4 .  E R T R AG S L AG E

In den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres 2014 / 2015 erwirtschaftete der Balda-Konzern Umsatzerlöse in 

Höhe von 61,9 Mio. Euro nach 51,0 Mio. Euro in der Vorjahresperiode. Der Anstieg ist in erster Linie auf gestiegene 

Kundenabrufe von verschiedenen Projekten und auf Wechselkursein�üsse zurückzuführen. Die gestiegenen Kun-

denabrufe betre�en sowohl das Segment Europa als auch Amerika. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sanken von 2,9 Mio. Euro im Vorjahr auf 2,0 Mio. Euro im Berichtszeitraum.  

Das Vorjahr enthielt periodenfremde Erträge in Höhe von 1,2 Mio. Euro.

Z W I S C H E N L AG E B E R I C H T

U M S AT Z   I N M I O. E U R O

01.07.2014
–

31.03.2015

01.07.2013
–

31.03.2014

61,9

51,0
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Mit 23,6 Mio. Euro lag der Materialaufwand in den ersten neun Monaten 2014 / 2015 über dem Vorjahreswert von 

18,8 Mio. Euro. Ursächlich für den absoluten Anstieg sind hauptsächlich die Umsatzzuwächse. Der Anstieg der Mate-

rialaufwandsquote um 2,2 Prozentpunkte auf 38,4 % liegt vor allem im Anstieg materialintensiver Artikelumsätze im 

Segment Europa begründet.

Der Personalaufwand lag in der Berichtsperiode absolut betrachtet mit 24,6 Mio. Euro um 2,2 Mio. Euro über dem 

Vorjahresniveau von 22,4 Mio. Euro. Die Personalaufwandsquote verringerte sich durch Umsatzzuwächse weniger 

personalintensiver Artikel im Healthcare-Bereich von 43,2 % auf 40,0 %. 

Im Berichtszeitraum lagen die sonstigen betrieblichen Aufwendungen mit 12,5 Mio. Euro nur leicht über dem  

Vorjahreswert von 12,3 Mio. Euro. Grund für diese Zunahme sind Sonderbelastungen im 3. Quartal in Höhe von rund  

1,5 Mio. Euro (Vorjahreswert: 0,3 Mio. Euro). Bereinigt um die Einmale�ekte, reduzierten sich die sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen. Dieser Rückgang ist das Ergebnis aus den bereits im Vorjahr eingeleiteten Kostensenkungs-

maßnahmen und erstreckt sich über beide Segmente.

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) und das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA)
im laufenden Geschäftsjahr sind durch Sondere�ekte, vor allem im 3. Quartal, belastet. Wesentliche Faktoren waren 

Aufwendungen im Zusammenhang mit den Auseinandersetzungen der ehemaligen Eigentümer und Geschäfts- 

führer der US-Gesellschaften, eine Kundenreklamation sowie Akquisitionskosten. Insgesamt beliefen sich die Sonder- 

e�ekte auf rund –2,4 Mio. Euro (Vorjahreswert: –0,5 Mio. Euro). 

Die nachfolgende Tabelle spiegelt deutlich die positive operative Entwicklung in den Ergebnissen in den ersten neun 

Monaten nach aber vor allem auch vor Sonderbelastungen wider:

Z W I S C H E N L AG E B E R I C H T

E B T   I N M I O. E U R O

01.07.2014
–

31.03.2015

01.07.2013
–

31.03.2014

6,4
9,3

Durch die Umstellung der Funktionalwährung der Balda Investments Singapore von US-Dollar auf Euro Ende des 

vergangenen Geschäftsjahres �elen geringere Währungsergebnisse an. Dadurch sank das sonstige Finanzergebnis
in der Berichtsperiode auf 6,6 Mio. Euro nach 10,4 Mio. Euro im Vorjahr. 

Der Balda-Konzern erwirtschaftete ein Ergebnis vor Steuern (EBT) in Höhe von 6,4 Mio. Euro (Vorjahreswert:  

9,3 Mio. Euro), was auf das niedrigere Finanzergebnis zurückzuführen ist. 

Nach Steuern belief sich das Ergebnis des Gesamtkonzerns auf 4,5 Mio. Euro. Auch hier liegt das Ergebnis unter dem 

Vorjahreswert von 10,4 Mio. Euro und ist in dem geringeren Finanz- und Steuerergebnis begründet. 

5.  V E R M Ö G E N S L AG E

Zum Stichtag 31. März 2015 lag die Bilanzsumme des Balda-Konzerns mit 274,8 Mio. Euro aufgrund der Geschäftsaus-

weitung und Wechselkursein�üsse über dem Niveau des Referenzwertes am Ende des Geschäftsjahres 2013 / 2014 

(263,3 Mio. Euro). 

Die langfristigen Vermögenswerte beliefen sich am Stichtag auf 66,5 Mio. Euro nach 47,5 Mio. Euro zum Ende des 

Geschäftsjahres 2013 / 2014. Der Anstieg ist hauptsächlich auf den erstmaligen Ausweis einer Geldanlage (Schuld-

scheindarlehen) mit einer Restlaufzeit von mehr als 12 Monaten sowie einer währungsbedingten Zunahme des  

Geschäfts-und Firmenwertes zurückzuführen. Planmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Ver-

mögenswerte wurden durch Investitionen und währungsbedingte Zunahmen überkompensiert. 

VOR SONDEREFFEKTE NACH SONDEREFFEKTE

MIO. EURO 2014 / 2015 2013 / 2014 2014 / 2015 2013 / 2014

EBITDA 5,2 1,8 2,8 1,3

EBIT 1,6 –1,9 –0,8 –2,4
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Die kurzfristigen Vermögenswerte verringerten sich von 215,8 Mio. Euro auf 208,4 Mio. Euro zum Stichtag. Ursa-

che ist vor allem die Umgliederung der vorgenannten Schuldscheindarlehen zu den langfristigen Vermögenswerten  

(15,0 Mio. Euro). Das gestiegene Geschäftsvolumen führte zu einer höheren Kapitalbindung im Working-Capital.

Die Finanzmittel im Konzern, (bestehend aus liquiden Mitteln, lang- und kurzfristigen Geldanlagen) stiegen um  

1,2 Mio. Euro auf insgesamt 194,6 Mio. Euro.

Auf der Passivseite der Bilanz weist der Konzern zum Stichtag 31. März 2015 ein Eigenkapital von 248,5 Mio. Euro aus 

nach 241,8 Mio. Euro zum Referenzstichtag. Zum Ende des 3. Quartals 2014 / 2015 sank die Eigenkapitalquote um  

1,4 Prozentpunkte und betrug 90,4 %.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten stiegen um 4,4 Mio. Euro auf 19,5 Mio. Euro zum Stichtag aufgrund von Kosten-

abgrenzungen aus den bereits erwähnten Sondere�ekten sowie gestiegener Kundenanzahlungen aus Neugeschäft. 

6 .  F I N A N Z L AG E

Mit Ablauf des 3. Quartals 2014/2015 beliefen sich der Bestand an liquiden Mitteln der Balda-Gruppe auf 119,6 Mio. Euro 

nach 160,5 Mio. Euro am Ende des Geschäftsjahres 2013 / 2014. 

Der positive Trend des gestiegenen Geschäftsvolumens schlug sich auch in den Mittelzu�üssen aus dem operativen 

Cash Flow nieder. Mit Ablauf des 3. Quartals wies der Konzern einen positiven Wert in Höhe von 1,6 Mio. Euro aus 

(Vorjahr: 7,6 Mio. Euro). Der im Vergleich niedrigere Wert war vor allem bedingt durch einen Aufbau des Working- 

Capitals, während im Vorjahr das Working-Capital abgebaut wurde. Darüber hinaus erhielt der Konzern 1,1 Mio. Euro 

aus der Tilgung von Leasingforderungen. 

Die Mittelab�üsse aus Investitionstätigkeiten lagen in den ersten neun Monaten bei 43,5 Mio. Euro, nach einem  

Mittelzu�uss in Höhe von 88,0 Mio. Euro im Referenzzeitraum des Vorjahres, der vor allem aus dem Erwerb von kurz-

fristigen Anleihen und Schuldscheindarlehen resultierte. 

Die Mittelab�üsse aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 0,1 Mio. Euro betre�en die Rückführung von Bankver- 

bindlichkeiten (Vorjahr: 0,7 Mio. Euro). Im Referenzzeitraum des Vorjahres zahlte der Konzern darüber hinaus Dividen-

den in Höhe von 88,3 Mio. Euro an die Aktionäre aus.  

Mit der bestehenden Liquidität (Finanzmittel in Höhe von insgesamt 194,6 Mio. Euro) ist der Balda-Konzern in der 

Lage, seine geplanten Vorhaben im laufenden Geschäftsjahr aus eigener Kraft zu realisieren.

7.  E N T W I C K L U N G  D E R  S E G M E N T E

7.1. Segment Amerika
Im Segment Amerika erwirtschaftete Balda in den ersten neun Monaten 2014 / 2015 Umsatzerlöse von insgesamt  

34,0 Mio. Euro nach 29,2 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum. Mit 1,2 Mio. Euro lag das EBITDA des Segments um  

0,5 Mio. Euro unter dem Vergleichszeitraum des Vorjahres. Ursächlich für den Rückgang des Ergebnisses sind die oben 

genannten Sondere�ekte. Das EBITDA vor Sondere�ekten lag nach neun Monaten des laufenden Geschäftsjahres bei 

2,9 Mio. Euro (Vorjahreswert: 1,2 Mio. Euro) und spiegelt die positive Geschäftsentwicklung des operativen Geschäfts 

wider. 

7.2. Segment Europa
Das Segment Europa weist für den Berichtszeitraum einen Umsatz von 27,8 Mio. Euro aus, was eine deutliche Stei-

gerung zum Vorjahreswert (21,9 Mio. Euro) darstellt. Dieser Anstieg basiert auf höherer Nachfrage von Artikeln im 

Medical-Bereich. Diese Geschäftsausweitung führte nach den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres zu einem 

Segment-EBITDA von 1,9 Mio. Euro nach –0,3 Mio. Euro im Vorjahr. Bereinigt um Sondere�ekte betrug das EBITDA der 

Berichtsperiode 2,5 Mio. Euro (Vorjahreszeitraum: 0,7 Mio. Euro).

S E G M E N T U M S ÄT Z E   I N %

Q 3

A

B

—  A  Europa 45 %
—  B  Amerika 55 %

Z W I S C H E N L AG E B E R I C H T

90,4 %
E I G E N K A P I TA LQ U O T E
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7.3. Sonstige
Erhöhte Kosten unter anderem im Zusammenhang mit der Schließung von einem Tochterunternehmen in Singapur 

führten zu einem negativen EBITDA von –0,3 Mio. Euro (Vorjahresperiode: –0,1 Mio. Euro).

8 .  M I TA R B E I T E R I N N E N  U N D  M I TA R B E I T E R

Zum Stichtag 31. März 2015 beschäftigte der Balda-Konzern insgesamt 809 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

(30. Juni 2014: 786 Personen). Im Segment Balda Amerika waren davon zum Ende der ersten neun Monate 2014 / 2015 

insgesamt 599 Mitarbeiter (30. Juni 2014: 582 Personen) beschäftigt, auf das Segment Europa ent�elen zum Bilanz-

stichtag 31. März 210 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, nach 204 Ende Juni 2014.

9.  G E S A M TAU S S AG E  Z U  D E N  E R S T E N  N E U N  M O N AT E N

Im Zeitraum Juli 2014 bis März 2015 ist die Balda-Gruppe in den Kernbereichen gewachsen. Der Umsatz des Konzerns 

stieg in den ersten neun Monaten deutlich um 10,9 Mio. Euro oder 21,4 % auf 61,9 Mio. Euro (Vorjahr: 51,0 Mio. Euro). 

Begründet ist die merkliche Steigerung durch höhere Produktumsätze in beiden Segmenten aufgrund gestiegener 

Kundenabrufe bei einzelnen Projekten. 

Insgesamt zeigt sich eine verbesserte Geschäftsentwicklung, die über den Erwartungen lag. Dieses spiegelt sich  

primär in den Umsatzzuwächsen wider. Die positive Entwicklung ist unter anderem auch ein Erfolg der intensivier-

ten Vertriebsaktivitäten. In der Ergebnissituation ist diese positive Entwicklung belastet durch die bereits erwähnten 

Sonderein�üsse des 3. Quartals.

Das schlägt sich auch in den Ergebnissen nieder. Der Konzern erzielte insgesamt im Berichtszeitraum ein EBITDA in 

Höhe von 2,8 Mio. Euro nach 1,3 Mio. Euro im Vorjahr. Das operative Ergebnis (EBIT) �el in den ersten neun Monaten 

2014 / 2015 leicht negativ aus. 

Auch bedingt durch ein niedrigeres Finanz- und Steuerergebnis weist der Konzern in den ersten neun Monaten 

2014 / 2015 einen Gewinn nach Steuern von 4,5 Mio. Euro aus (Vorjahr: 10,4 Mio. Euro). 

Der im vergangenen Jahr weitestgehend abgeschlossene Transformations- und Konsolidierungsprozess zeigt deut-

liche Erfolge: Die eingeleiteten E�zienzmaßnahmen des Unternehmens greifen, was sich unter anderem in einer 

verbesserten Personalaufwandsquote widerspiegelt. Die verstärkten Vertriebsaktivitäten der Balda-Gruppe zeigen 

ebenfalls Wirkung. Unter anderem verzeichnete der Konzern vermehrt Nachfragen nach ganzheitlichen Produkten 

und Komplettlösungen. 

Die Balda-Gruppe wird am Markt somit zunehmend als ganzheitlicher Lieferant hochwertiger integrierter Kunststo�-

lösungen wahrgenommen. Das ist ein wichtiges Ergebnis der Wachstums- und Internationalisierungsstrategie des 

Konzerns und bietet Perspektiven für zukünftiges organisches und anorganisches Wachstum.

10.  N AC H T R AG S B E R I C H T

Nach dem Stichtag 31. März 2015 sind keine Ereignisse von wesentlicher Bedeutung für die Ertrags-, Vermögens- und 

Finanzlage des Konzerns eingetreten.

11.  C H A N C E N -  U N D  R I S I KO B E R I C H T

Der Konzernabschluss zum 30. Juni 2014 enthält eine ausführliche Darstellung des Risikomanagements im Balda- 

Konzern sowie eine Beschreibung und Wertung aller wesentlichen Chancen und Risiken. Darüber hinaus sind folgen-

de Sachverhalte von wesentlicher Bedeutung zu ergänzen:

Z W I S C H E N L AG E B E R I C H T

21,4 %
U M S AT Z WAC H S T U M
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Der Aufsichtsrat der Balda AG hat am 22. Dezember 2014 der Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen der Gesell-

schaft gegen ehemalige Organmitglieder zugestimmt beziehungsweise beschlossen. Den ehemaligen Organmitgliedern 

werden P�ichtverletzungen im Zusammenhang mit dem beabsichtigten Verkauf von Aktien an der TPK Holding Co. im 

Jahr 2011 vorgeworfen. Das Schadenspotential beläuft sich nach derzeitiger Berechnung auf einen Wert im zweistelligen 

Millionenbereich. Weitere Aussagen zu dem Sachverhalt können zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht getro�en werden.

Am 31. Dezember 2014 hatten sich die Hinweise aus der Kommunikation mit der Verkäuferseite der US-Gesellschaf-

ten bestätigt. Die Verkäuferseite hat trotz unstreitiger Verfehlung der vertraglich �xierten Earn-out-Zielparameter, 

ein Schiedsgerichtsverfahren gegen Balda Investments USA LLC eingeleitet. Mit ihrer Klage machen die Verkäufer  

Schadensersatzansprüche auf Zahlung von 5 Mio. US-Dollar sowie die Zahlung sogenannte „Punitive Damages“ 

(Strafzuschlag) in noch unbestimmter Höhe und die Tragung der Verfahrenskosten geltend. Zwischenzeitlich hat die  

Balda Investments USA LLC eine Widerklage ebenfalls gerichtet auf Schadensersatz, „Punitive Damages“ und Tragung 

der Verfahrenskosten eingereicht. Der Verkäuferseite wird vorgeworfen, relevante Informationen für die Unterneh-

mensbewertung der C. Brewer Company im Kaufprozess verschwiegen zu haben. Aufgrund des laufenden Rechts-

streits und im Hinblick auf die weitere Entwicklung des Verfahrens kann die Gesellschaft derzeit noch keine weiteren 

Aussagen zu den Sachverhalten tätigen.

Die niederländische Steuerbehörde hat Fragen zum bestehenden Tax Ruling für die Jahre ab 2012 gestellt, sodass 

dessen Gültigkeit für die Folgejahre überprüft werden muss. Eine Beurteilung ob sich die Aussage zu den steuerli-

chen Risiken hierdurch verändert, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht möglich.

Ansonsten hat sich die Chancen- und Risikolage des Konzerns nicht wesentlich verändert. Somit wird auf den  

Chancen- und Risikobericht im Konzernabschluss zum 30. Juni 2014 verwiesen, der im Geschäftsbericht und auf der 

Internetseite der Gesellschaft verö�entlicht ist.

12 .  P R O G N O S E B E R I C H T 

Im Hinblick auf die Geschäftsentwicklung ändert der Vorstand die im Geschäftsbericht 2013 / 2014 gemachten Aus-

sagen leicht ab.

Aufgrund gestiegener Kundenabrufe bei einzelnen Projekten und Wechselkursein�üsse des Euro-US-Dollar-Umrech-

nungskurses sieht der Vorstand den Konzernumsatz für das laufende Geschäftsjahr 2014 / 2015 oberhalb der prognos-

tizierten 73 bis 78 Mio. Euro. Für das Gesamtjahr 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015 wird jetzt ein Umsatz in Höhe von rund 

80 bis 82 Mio. Euro erwartet.

Anders sieht es bei dem Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) aus. Das dritte Quartal des laufenden Geschäftsjah-

res war von Sondere�ekten beein�usst. Diese Sachverhalte führen zwar zu Belastungen im laufenden Geschäfts-

jahr, aber gleichzeitig auch zu zukünftigen Ergebnisverbesserungen. Diese ungeplanten Einmale�ekte können 

wahrscheinlich nicht vollständig durch Ergebnisse des zusätzlichen Geschäfts kompensiert werden. Auf Basis der 

heutigen Zahlen und der Prognosen für das restliche Geschäftsjahr wird die Balda AG voraussichtlich nicht ihre  

gestellte Prognose eines positiven EBIT im Jahresergebnis erfüllen können. 

Dies gilt in Abhängigkeit der oben genannten Risiken und sofern sich die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedin-

gungen nicht deutlich verschlechtern sowie keine anderen aktuell nicht vorhersehbaren negativen Ereignisse von 

wesentlicher Tragweite für den Balda-Konzern eintreten. 

Z W I S C H E N L AG E B E R I C H T

D I E W E I T E R E N E I N Z E L H E I T E N 
KÖ N N E N D E M P R O G N O S E B E R I C H T 
I M G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2013 / 2014 
E N T N O M M E N W E R D E N.
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AUSG E WÄHLTE  
ANGABEN  

ZUM ANHANG

A L L G E M E I N E  E R L ÄU T E R U N G E N

Die Balda Aktiengesellschaft hat ihren Sitz in Bad Oeynhausen, Deutschland.

Der Zwischenabschluss zum 31. März 2015 wurde in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting 

Standards (IFRS) erstellt, wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind. Die verwendeten Bilanzierungsme-

thoden stehen mit den Richtlinien der EU für die Bilanzierung von Konzernabschlüssen in Einklang.

Alle angegebenen Beträge lauten, sofern nicht anders angegeben, auf Tausend Euro (TEUR).

Den Abschlüssen der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen einheitliche Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundsätze zugrunde, die mit den IFRS konform sind.

KO N S O L I D I E R U N G S K R E I S

In den Konzernabschluss der ersten neun Monate des Geschäftsjahres 2014 / 2015 wurden neben der Balda AG vier 

inländische und sieben ausländische Tochterunternehmen im Rahmen der Vollkonsolidierung einbezogen.

A N G A B E N  Z U  D E N  B I L A N Z I E R U N G S -  U N D  B E W E R T U N G S M E T H O D E N

In Einklang mit den Regelungen des IAS 34 wurde ein verkürzter Berichtsumfang gegenüber dem Konzernabschluss 

zum 30. Juni 2014 gewählt. Die Erstellung des Konzern-Zwischenabschlusses erfolgte unter Anwendung der glei-

chen Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden wie im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 

2013 / 2014 und entspricht den Vorschriften des IAS 34 (Zwischenberichterstattung). 

Die Grundlagen und Methoden der Schätzungen für den Zwischenabschluss haben sich gegenüber den Vorperio-

den nicht geändert (IAS 34,16 (d)). Eine Darstellung der Bilanzierungs-, Konsolidierungs- und Bewertungsmethoden 

ist im Einzelnen im Anhang des Jahresabschlusses zum 30. Juni 2014 erläutert. Dort wird auch auf die Ausübung der 

in den IFRS enthaltenen Wahlrechte eingegangen. 

Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse bezogen auf 1 Euro entwickelten sich wie folgt: 

DEVISENKASSAMITTELKURS 
AM REFERENZSTICHTAG DURCHSCHNITTSKURS

31.03. 30.06. 01.07. – 31.03. 

WÄHRUNGEN ISO-CODE 2015 2014 2014 / 2015 2013 / 2014

US-Dollar USD 1,0850 1,3644 1,2291 1,3241

Malaysischer Ringgit MYR 4,0241 4,3821 4,1667 4,2767

WECHSELKURSE
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S E G M E N T B E R I C H T E R S TAT T U N G

Die Segmentberichterstattung (siehe Seiten 21 und 22) ist nach den gleichen Grundsätzen wie zum Jahresabschluss 

2013 / 2014 aufgestellt. 

Die Planung, Steuerung und Berichterstattung des Konzerns erfolgt nach den geographischen Regionen Amerika 

und Europa.

Das Segment Amerika beinhaltet alle Gesellschaften mit Sitz in den USA. Das Segment fokussiert sich auf die Ferti-

gung von Spritzgussartikeln aus Kunststo�en für verschiedenste Produkte der Branchen Medizintechnik, Eyewear, 

Elektronik, Automotive und Drehteilen.

In dem Segment Europa werden komplexe Kunststo�produkte für die Bereiche Medizintechnik, Pharma und Diag-

nostik und für die Produktion notwendige Anlagen und Werkzeuge im Kundenauftrag entwickelt. Auf den eigenen 

Spritzgussmaschinen werden die Kunststo�produkte gefertigt. Darüber hinaus liefert das Segment strategische Vor-

gaben sowie sonstige Unterstützung im Rahmen der üblichen Holdingfunktionen.

Der Bereich Sonstige beinhaltet die Immobiliengesellschaft und Finanzholdings in Asien. Sie verwalten wesentliche 

Finanzmittel des Konzerns und die vermietete Immobilie in Ipoh, Malaysia. 

Die Gesamtleistung beinhaltet neben den Umsatzerlösen auch die Veränderungen des Bestandes an fertigen und 

unfertigen Erzeugnissen. 

Die Entwicklung des Umsatzes und der Ertragslage der Konzern-Segmente stellt im Einzelnen die Geschäftsentwick-

lung (siehe Seite 9) dar. 

K A P I TA L F L U S S R E C H N U N G

Bezüglich der Erläuterungen zur Kapital�ussrechnung verweisen wir auf die Ausführungen zum Cash-�ow unter dem 

Punkt 6. Finanzlage in diesem Zwischenlagebericht. 

G E W I N N - U N D - V E R L U S T- R E C H N U N G

Der Balda-Konzern erzielte in den ersten neun Monaten 2014 / 2015 einen Konzernumsatz von 61,9 Mio. Euro gegen-

über 51,0 Mio. Euro in der Vergleichsperiode. 

Die Geschäftsentwicklung samt Ertragslage der einzelnen Segmente stellt der Zwischenbericht auf Seite 21 f dar.   

Die sonstigen betrieblichen Erträge des Vorjahres enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von 1,2 Mio. Euro. 

Die Abschreibungen enthalten die Amortisationen auf die identi�zierten Vermögenswerte (Immaterielle Vermögens-

werte) und auf die Aufwertungen von Sachanlagen zum beizulegenden Wert in Höhe von 0,9 Mio. Euro. Diese resul-

tieren aus der Kaufpreisallokation der Akquisition der US-Gesellschaften.

Das Ergebnis des Gesamtkonzerns endete in den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres 2014 / 2015 mit einem 

positiven Betrag in Höhe von 4,5 Mio. Euro. Die Vorjahresperiode zeigt ein positives Ergebnis mit 10,4 Mio. Euro. 

Das sonstige Ergebnis (2,3 Mio. Euro) in der Gesamtergebnisrechnung beinhaltet die Ergebnisse aus der Umrechnung 

der in Fremdwährung aufgestellten Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der ausländischen Gesellschaften.
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B I L A N Z S T R U K T U R

Die Bilanzsumme des Balda-Konzerns zum 31. März 2015 lag mit 274,8 Mio. Euro über dem Wert des Vergleichsstich- 

tages 30. Juni 2014 (263,3 Mio. Euro). Ursachen sind vor allem die Geschäftsausweitung und Wechselkurse�ekte.

Auf der Aktivseite stiegen die langfristigen Vermögenswerte um 18,9 Mio. Euro. Unter den Finanzanlagen wird erst-

malig ein Schuldscheindarlehen in Höhe von 15,0 Mio. Euro ausgewiesen. Das Schuldscheindarlehen hat insgesamt 

eine Laufzeit von 24 Monaten und unterliegt einem Einlagesicherungsfonds. Der Zinssatz beträgt 0,87 %. Bei den 

Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten kompensierten Investitionen und positive Währungse�ekte die 

planmäßigen Abschreibungen. 

Die kurzfristigen Vermögenswerte bewegen sich mit 208,4 Mio. Euro um 7,4 Mio. Euro unter dem Niveau vom  

30. Juni 2014. Grund ist die vorgenannte Umgliederung neu investierter Gelder in ein Schuldscheindarlehen mit einer 

Laufzeit von über 12 Monaten. Weitere kurzfristige Geldanlagen führten zu einer Erhöhung der sonstigen kurzfristi-

gen Forderungen in Höhe von 27,1 Mio. Euro. Die liquiden Mittel nahmen vor allem durch diese Neuinvestitionen um 

40,9 Mio. Euro ab. 

Das Eigenkapital des Balda-Konzerns (248,5 Mio. Euro) erhöhte sich vor allem aufgrund des positiven Periodenergeb-

nisses sowie Währungsumrechnungsdi�erenzen.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten hatten sich insgesamt mit 19,5 Mio. Euro gegenüber dem Referenzstichtag erhöht 

(30. Juni 2014: 15,1 Mio. Euro). Verantwortlich sind die gestiegenen Kundenanzahlungen aus Neugeschäft und gestie-

genen Kostenabgrenzungen.

B E Z I E H U N G E N  Z U  N A H E  S T E H E N D E N  U N T E R N E H M E N  U N D  P E R S O N E N

Neben den im Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen bestehen Unternehmen und Personen sowie Perso-

nen in Schlüsselpositionen des Managements, die dem Balda-Konzern gemäß IAS 24 nahe stehen. Im Berichtszeit-

raum bestanden außer den Vergütungen für den Vorstand und Aufsichtsrat keine Geschäftsbeziehungen mit diesen 

Personen oder Unternehmen.

S O N S T I G E  F I N A N Z I E L L E  V E R P F L I C H T U N G E N

Die sonstigen �nanziellen Verp�ichtungen, im Wesentlichen bestehend aus den Miet- und Leasingverp�ichtungen 

sowie den Bestellobligos für Material und Investitionen, beliefen sich zum 31. März des laufenden Geschäftsjahres auf 

11,7 Mio. Euro. 

H I N W E I S E  Z U R  AU F S T E L L U N G  D E S  Z W I S C H E N A B S C H L U S S E S

Die zum 31. März 2015 erstellte Konzernbilanz, die Gesamtergebnisrechnungen, die Kapital�ussrechnungen, die Seg-

mentberichterstattungen, die Eigenkapitalveränderungsrechnungen, der Zwischenlagebericht sowie der verkürzte 

Anhang sind nicht geprüft und keiner prüferischen Durchsicht unterzogen. Sie wurden für den vorliegenden Zwi-

schenabschluss erstellt. 

Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten grundsätzlich Unsicherheiten. Der vorliegende Zwischenbericht enthält Aus-

sagen, die auch die zukünftige Entwicklung der Balda AG betre�en. Diese Aussagen beruhen sowohl auf Annahmen 

wie auch auf Schätzungen. Obwohl der Vorstand davon überzeugt ist, dass die vorausschauenden Aussagen realis-

tisch sind, kann dafür nicht garantiert werden. Die Annahmen bergen Risiken und Unsicherheiten, die dazu führen 

können, dass die tatsächlichen Ereignisse von den erwarteten Ereignissen abweichen.

AU S G E WÄ H LT E  A N G A B E N  Z U M  A N H A N G
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V E R S I C H E R U N G  D E S  G E S E T Z L I C H E N  V E R T R E T E R S

Ich versichere nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die  

Zwischenberichterstattung der Konzern-Zwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-Zwischenlagebericht der  

Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Balda-Konzerns so dargestellt sind, dass 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und  

Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.

Bad Oeynhausen, 12. Mai 2015

Der Vorstand

AU S G E WÄ H LT E  A N G A B E N  Z U M  A N H A N G

O L I V E R  O E C H S L E
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AKTIVA
31.03.2015

TEUR
30.06.2014

TEUR

A. LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

I. Sachanlagen 20.084 19.377

1. Grundstücke und Gebäude 9.589 10.002

2. Technische Anlagen und Maschinen 8.718 7.986

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 745 951

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.032 438

II. Geschäfts- oder Firmenwerte 17.637 14.023

III. Immaterielle Vermögenswerte 7.423 6.680

IV. Finanzanlagen 17.808 3.234

1. Finanzinvestitionen 15.000 0

2. Sonstige langfristige Forderungen 2.808 3.234

V. Latente Steuern 3.504 4.222

Langfristige Vermögenswerte 66.456 47.536

B. KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

I. Vorräte 12.806 10.052

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.635 3.170

2. Unfertige und fertige Erzeugnisse und Waren 6.277 5.475

3. Geleistete Anzahlungen 1.894 1.407

II. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.029 8.541

III. Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 62.501 36.197

IV. Ertragsteuererstattungsansprüche 471 489

V. Liquide Mittel 119.575 160.518

Kurzfristige Vermögenswerte 208.382 215.797

SUMME AKTIVA 274.838 263.333

Z U M  3 1 .  M Ä R Z  2 0 1 5  D E R  B A L D A  A G

KO NZ E R N -  
B I L ANZ
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17K O N Z E R N - B I L A N Z

Z U M  3 1 .  M Ä R Z  2 0 1 5  D E R  B A L D A  A G

PASSIVA
31.03.2015

TEUR
30.06.2014

TEUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 58.891 58.891

II. Rücklagen 33.226 30.964

III. Bilanzgewinn 156.407 151.928

1. Ergebnis Gesamtkonzern 4.479 5.864

2. Gewinnvortrag 151.928 146.064

Eigenkapital Konzern 248.523 241.783

B. LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

I. Bankdarlehen 307 465

II. Latente Steuern 6.039 5.851

III. Langfristige Verbindlichkeiten / Rückstellungen 460 147

Langfristige Verbindlichkeiten 6.806 6.463

C. KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.371 5.539

II. Sonstige kurzfristige �nanzielle / nicht �nanzielle Verbindlichkeiten 6.560 4.065

III. Erhaltene Anzahlungen 4.889 2.995

IV. Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und 
kurzfristige Darlehen 368 285

V. Ertragsteuerverbindlichkeiten 1.983 799

VI. Kurzfristige Rückstellungen 1.338 1.404

Kurzfristige Verbindlichkeiten 19.509 15.087

SUMME PASSIVA 274.838 263.333
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18K O N Z E R N - G E W I N N - U N D - V E R L U S T- R E C H N U N G

F Ü R  D E N  Z E I T R A U M  V O M  1 .  J U L I  2 0 1 4 – 3 1 .  M Ä R Z  2 0 1 5  D E R  B A L D A  A G

KONZER N - G E WINN -  
U N D - 

VERLUST-RECHNUNG

IN TEUR
2015

(01.01. – 31.03.)
2014

(01.01. – 31.03.)
2014 / 2015

(01.07. – 31.03.)
2013 / 2014

(01.07. – 31.03.)

Umsatzerlöse 21.424 16.094 61.862 51.024

Veränderung des Bestands an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissen 176 278 –422 795

Gesamtleistung 21.600 16.372 61.440 51.819

Sonstige betriebliche Erträge 1.056 643 2.016 2.921

Materialaufwand 8.621 5.695 23.563 18.765

Materialaufwandsquote 39,9 % 1 34,8 % 1 38,4 % 1 36,2 % 1

Personalaufwand 9.190 7.104 24.583 22.407

Personalaufwandsquote 42,5 % 1 43,4 % 1 40,0 % 1 43,2 % 1

Abschreibungen 1.230 1.060 3.567 3.695

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.773 4.045 12.509 12.270

Betriebsergebnis 2 –1.158 –889 –766 –2.397

Zinsergebnis 197 342 585 1.341

Sonstiges Finanzergebnis 2.284 –505 6.628 10.371

Ergebnis vor Steuern 1.323 –1.052 6.447 9.315

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag –608 1.775 –1.968 1.036

Ergebnis Gesamtkonzern 715 723 4.479 10.351

Ergebnis je Aktie

Anzahl Aktien verwässert und  
unverwässert (in Tsd. Stück) 58.891 58.891 58.891 58.891

Ergebnis je Aktie (EUR) – verwässert  und 
unverwässert 0,012 0,012 0,076 0,176

1 Bezogen auf Gesamtleistung.

2 Betriebsergebnis vor Sonderein�üssen. 655 –1.009 1.584 –1.867
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19K O N Z E R N - G E S A M T E R G E B N I S R E C H N U N G

F Ü R  D E N  Z E I T R A U M  V O M  1 .  J U L I 2 0 1 4  – 3 1 .  M Ä R Z  2 0 1 5  D E R  B A L D A  A G

IN TEUR 2014 / 2015 2013 / 2014

1. Ergebnis Gesamtkonzern 4.479 10.351

2. Sonstiges Ergebnis 2.261 –12.321

2.1 Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung

2.1.1 Posten, die zukünftig in den Gewinn oder Verlust umgegliedert 
werden 2.261 –12.321

3. Gesamtergebnis der Periode 6.740 –1.970

KO NZ E R N -  
G E SA MT E R G E B N I S- 

R ECH N U N G
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20K O N Z E R N - K A P I TA L F L U S S R E C H N U N G

IN TEUR 2014/ 2015 2013 / 2014

Ergebnis vor Ertragsteuern, Finanzergebnis und Abschreibungen (EBITDA) 2.801 1.298

+ Erhaltene Zinsen 393 497

– Gezahlte Zinsen –39 –55

– Ertragsteuerauszahlungen –128 –243

+ / – Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge 452 1.380

+ Einzahlungen aus Finanzleasingforderungen 1.125 773

– Abnahme der Steuererstattungsansprüche und Steuerverbindlichkeiten –291 –647

+ / – Ab- / Zunahme der Rückstellungen 247 0

+ / – Ab- / Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind –4.150 6.387

– Abnahme der Verbindlichkeiten und anderer Passiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 1.203 –1.832

= Cash-�ow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.613 7.558

Cash-�ow aus der Investitionstätigkeit

– Auszahlungen für Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte –1.457 –1.710

+ Einzahlungen aus Rückführung von Sicherungsavalen 2.878 0

+ / – Ein- / Auszahlungen im Rahmen der Finanzdisposition –44.964 89.737

= Cash-�ow aus der Investitionstätigkeit –43.544 88.027

Cash-�ow aus der Finanzierungtätigkeit

– Auszahlungen aus der Tilgung bei Kreditinstituten –75 –678

– Auszahlungen von Dividenden 0 –88.336

= Cash-�ow aus der Finanzierungtätigkeit –75 –89.014

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes –42.006 6.571

+ Finanzmittelbestand am Anfang der ersten neun Monate 160.518 68.153

+ / – Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den in fremden Währungen
gehaltenen liquiden Mitteln 1.062 –1.278

= Finanzmittelbestand am Ende des 3. Quartals 119.575 73.446

Zusammensetzung des Finanzmittelbestandes am Ende des 3. Quartals

Liquide Mittel 119.575 73.446

F Ü R  D E N  Z E I T R A U M  V O M  1 .  J U L I  2 0 1 4 – 3 1 .  M Ä R Z  2 0 1 5  D E R  B A L D A  A G

KO NZ E R N -  
K API TALFLUSS-  

R ECH N U N G
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21K O N Z E R N - S E G M E N T B E R I C H T E R S TAT T U N G

IN TEUR EUROPA AMERIKA

SUMME
OPERATIVE 
SEGMENTE SONSTIGE

INTER- 
SEGMENT- 

KORREK- 
TUREN KONZERN 

Umsatzerlöse extern 27.842 34.020 61.862 0 0 61.862

Umsatzerlöse intern 0 0 0 0 0 0

Umsatzerlöse gesamt 27.842 34.020 61.862 0 0 61.862

Gesamtleistung 27.185 34.255 61.440 0 0 61.440

EBITDA 1.873 1.222 3.095 –294 0 2.801

EBIT 456 –928 –472 –294 0 –766

Zinserträge 1.372 1 1.373 807 –1.555 625

Zinsaufwendungen –467 –1.128 –1.595 0 1.555 –40

Sonstiges Finanzergebnis 415 5.557 5.972 656 0 6.628

EBT 1.776 3.502 5.278 1.169 0 6.447

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 1.968

Ergebnis Gesamtkonzern 4.479

Investitionen 993 866 1.859 0 0 1.859

Segmentvermögen 1 438.766 52.725 491.491 31.243 –251.871 270.863

Anzahl Mitarbeiter 31.03. 2 210 599 809 0 0 809

1 Segmentvermögen = langfristige Vermögenswerte plus kurzfristige Vermögenswerte ohne aktive latente Steuern und  
Steuererstattungsansprüche.

2 Anzahl Mitarbeiter am Stichtag = einschließlich Leiharbeitnehmern und Auszubildenden.

G E S C H Ä F T S J A H R  2 0 1 4 ⁄ 2 0 1 5  ( 1 .  J U L I 2 0 1 4  – 3 1 .  M Ä R Z  2 0 1 5 )

KO NZ E R N -  
S EG M E N T B E R I CH T-  

E R S TAT T U N G
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22K O N Z E R N - S E G M E N T B E R I C H T E R S TAT T U N G

G E S C H Ä F T S J A H R  2 0 1 3 ⁄ 2 0 1 4  ( 1 .  J U L I 2 0 1 3  – 3 1 .  M Ä R Z  2 0 1 4 )

IN TEUR EUROPA AMERIKA

SUMME
OPERATIVE 
SEGMENTE SONSTIGE

INTER- 
SEGMENT- 

KORREK- 
TUREN KONZERN 

Umsatzerlöse extern 21.871 29.153 51.024 0 0 51.024

Umsatzerlöse intern 0 0 0 0 0 0

Umsatzerlöse gesamt 21.871 29.153 51.024 0 0 51.024

Gesamtleistung 22.973 28.846 51.819 0 0 51.819

EBITDA –266 1.693 1.427 –129 0 1.298

EBIT –1.923 –345 –2.268 –129 0 –2.397

Zinserträge 1.529 10 1.539 1.177 –1.320 1.396

Zinsaufwendungen –229 –1.146 –1.375 0 1.320 –55

Sonstiges Finanzergebnis –26 –1.434 –1.460 11.831 0 10.371

EBT –649 –2.915 –3.564 12.879 0 9.315

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag –1.036

Ergebnis Gesamtkonzern 10.351

Investitionen 892 919 1.811 0 0 1.811

Segmentvermögen 1 331.181 39.917 371.098 195.061 –305.554 260.605

Anzahl Mitarbeiter 31.03. 2 193 517 710 0 0 710

1 Segmentvermögen = langfristige Vermögenswerte plus kurzfristige Vermögenswerte ohne aktive latente Steuern und  
Steuererstattungsansprüche.

2 Anzahl Mitarbeiter am Stichtag = einschließlich Leiharbeitnehmern und Auszubildenden.
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23K O N Z E R N - E I G E N K A P I TA LV E R Ä N D E R U N G S R E C H N U N G

IN TEUR

GEZEICH-
NETES 

KAPITAL
KAPITAL-

RÜCKLAGE

GEWINN-
RÜCK- 

LAGEN

RÜCKLAGE 
AUS 

FREMD-
WÄH-

RUNGS- 
UMRECH-
NUNGEN

BILANZ-
GEWINN

EIGEN-
KAPITAL 

DER 
AKTIO-

NÄRE DER 
BALDA AG

Stand 01.07.2013 58.891 34.555 1.881 3.372 235.836 334.535

Ergebnis Gesamtkonzern — — — — 10.351 10.351

Sonstiges Ergebnis — — — –12.321 — –12.321

Gesamtergebnis 0 0 0 –12.321 10.351 –1.970

Ausschüttung an die Aktionäre — — — — –88.336 –88.336

Stand 31.03.2014 58.891 34.555 1.881 –8.949 157.851 244.229

Stand 01.07.2014 58.891 34.555 1.881 –5.472 151.928 241.783

Ergebnis Gesamtkonzern — — — — 4.479 4.479

Sonstiges Ergebnis — — — 2.261 — 2.261

Gesamtergebnis 0 0 0 2.261 4.479 6.740

Stand 31.03.2015 58.891 34.555 1.881 –3.211 156.407 248.523

F Ü R  D I E  Z E I T R Ä U M E  1 .  J U L I  2 0 1 4 – 3 1 .  M Ä R Z  2 0 1 5  D E R  B A L D A  A G

KO NZ E R N - E I G E N -  
K API TAL- 

V E R ÄN D E R U N GS-
R ECH N U N G
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24A K T I E N B E S I T Z  D E R  O R G A N E

AK T I E N B E S I T Z  
D E R  O R G AN E

31.03. 2015 30.06.2014 VERÄNDERUNG

Grundkapital 58.890.636 58.890.636

Dr. D. Brenken 2 — 0 —

O. Oechsle 6.000 0 6.000

Vorstand gesamt 6.000 0 6.000

K. Rueth 0 0 0

Dr. T. van Aubel 1 17.331.689 17.331.689 0

F. Vogler 100 100 0

Aufsichtsrat gesamt 17.331.789 17.331.789 0

Organe gesamt 17.337.789 17.331.789 6.000

in % von EK 29,44 29,43

1 Aktienbesitz über Elector GmbH, Berlin.

2 Vorstand bis 31. Oktober 2014.

Z U M  3 1 .  M Ä R Z  2 0 1 5  D E R  B A L D A  A G
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